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r) Es wollen die Krägelische Geschwister, ihren vordeMAnnabeM-Thor zwi
schen des Herrn Hausmeister Bramers gelegenen Gar ten an den Meistbieten
den verkaufen, und sind darauf schon 4so Rthlr. geboten; wer nun ein mebre-
rcs dafür zu geben gesonnen, kan sich dev dem Herrn Regier. ?rocur. oräm. Er-
maniüsinder Arau Fischerin Hauße in der Castinalsgasse melden.

;) Es wollen des verstorbenen Herrn Cammer-Rarh FudrbanS nachgelassene
Kinder nachfolgende Grundstücke, als i) den Garten aufder Hohen Winde,
r) den Garten an der Ahne, und z) drey und einen halben Acker, zum theil

zehndfreyes Land in der Struthbach, an den Meistbietenden verkaufen. Wer
nun eins oder das andere zu kaufen willens ist, derselbe kan sich bey dem Manda-
urio, Herr Forst-Rath Trumbach angeben und sein Gebore thun.

 4) Dre Sennischen Erben wollen ihren Garten vorm Möller-Tbor, zwischen
der Frau von Göritz und dem Gärtner Mons. Hallanzy gelegn, verkaufen, und
sevnd bereits 60 Rcklr. darauf geboten worden,

y) Es wollen die Holtzbauerschen Geschwister und Erben nachfolgende ererbte
väterliche Grundstücke an den Me Mietenden verkaufen, und sind bereits dar-
aufdie neben sides Stück gesetzte Gebotte geschehen, i) Aufdas Hauß alhice
aufdemBrinck zwilchen demHrn.Regierungs-SecretarioVulte/us und dem
Bierbrauer Hahn gelegen, seynd 700 Rthlr. geborten worden. 2) Auf den
Garten vor dem Möller Thor, somit schönen Obstbäumen versehen und an
dem Sattler Mckfter Ranspach gelegen, seynd bereits 1 so Rthlr. geborten
worden. 3) Ein uno ein halber Acker Land vor dem Möller-Thor in der

Slruthbach,andem He rn Cammer-Rarh Lüdemann und dem Mstr.Keße-
ler gelegen, woraufyo Rtblr. gebotten worden. Wer nun denen Unmündi
gen zum besten ein mehrrres zu geben willens ist, derkansich bey dem Marckt-

meister HerrHoltzhauer melden.
111. Sachen, so in und um Cassel zu vermlethen seynd.

1) Die Wittib coUion will ihren Lust» und Zier-Garten, in der Weinbergerstra-
se hinter ihrer Behausung liegend, vermiethen.

2) Ander Krautgassen Ecke, in des CramerS Herrn Landreben Behausung, ist
eine Stube, Kammer und Küche, zu beztthen.

3) In der Alten-Neustadt gegen dem Wayseuhauß über in Hr. Arstenius Be
hausung, ist eine grün tappezir« Stube mit einem Alcoven, nebst einer
Kammer, Küche und Holtz-Kammer zu vermuthen.

4) In b^onf Loulnoi; Behausung aufdem Brinck, ist in der obersten Etage eine
Stube, Kammer, Küche und Boden, zu verzinsen.

5) Es Kat der Becker Mstr.Wlhelm Weymar auf der Ober Neustadt in seiner
Behausung,!Stube,rKamern und eine Küche, alle aneinander stoßend in der

3ten Etage, auf nechstkünftige Ostern zu verlassen.
6) Es will der Ambtö-Vogt Herr Gehebe zu Herrcnbreitungen, sein alhier in der

Frschgaste stehendes Wohnhauß, so in 5 Stube»», s Kammer»» und 2 Küchen,
E z sodann


